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4. Preis A. Gutmann, Zürich 10
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J t i mmf»«-t Keil
lieu* lieh Kapital schlagen

Unsichtbarkeits-Steuer bei Abstimmungen

5. Preis Ed. Hussy, Zürich 7

Ab 1954 haben nicht nur die Kraftwagenführer, sondern
auch alle Parteiführer und zukünftigen Diktatoren eine
Führerbewilligung zu lösen. (Motto : Wer will denn noch gehorchen

Im ganzen ist er hochgeschätzt,
Man liebt das Lachen!
Soweit es uns nicht selbst verletzt
Und was wir machen!

Mitunter aber wagt er's auch,
Sich zu erlrechen!
Und reibt sich wider allen Brauch
An unsern Schwächen!

Das heisst: der Esel täuscht sich bloss!

Denn selbstverständlich
Ist unsereiner tadellos
Und unverkenntlich!

Mit Fug kommt das uns peinlich vor,
Wir remonstrieren:
Pfui, das ist doch nicht mehr Humor,
Das sind Satiren!
Man bietet ihm den Rücken an
Und lässt ihn stehen
Humor hat seine Pflicht getan,
Humor kann gehen! Frie Bie

Der Wh|
der Wodie

Vor der ausgehängten Speisekarte eines
hiesigen Restaurants stehen zwei deutsche
Herren, Ich höre wie der Eine sagt: «Wie-
nerli, Frankiurterli, Nürnbergerli; alles ,li',
alles im Diminutiv, nur leider die Preise
nicht!» Fribra

Lewa-
Wi<f

Ich lese:

Die 79. Tagung des Völkerbundsrates
Noch keine entscheidenden Beschlüsse

Ist das etwa nicht ein Lewawitz? AbisZ

]\idwaldener
Landsgemeinde

Besuchte mit meinem 6jährigen Buben
die Nidwaldner Landsgemeinde als

Zuschauer, bewunderten den gewaltigen
Aufmarsch der Sennen und stimmfähigen Bürger,

welche bald den Ring besetzt hatten.
Auch die Zuschauer waren in Massen
herbeigeströmt, so dass man nicht viel zu
sehen bekam, sondern bloss zu hören.
Denn im Ring ging es lebhaft zu, das

merkte man am Jauchzen und Pfeifen. Bei
einer Abstimmung, bei welcher das Volk
über die Regierung siegte, setzte ein
ohrenbetäubendes Bravorufen und Jodeln an,
so dass mich mein Bube verwundert frägt:
«Papa, haben jetzt die Sennen ein Gool
gemacht?» LirPa
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